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Die Haager Konferenz
Graham über die Sachlieferungssrage

Haag , 13 . Aug . Der englische Handelsminister Graha m
empfing heute vormittag eine Anzahl Pressevertreter , denen
er Darlegungen über den britischen Standpunkt in der Sach -
lieferungsfrage machte . Dabei legte er besonderen
Nachdruck auf den Rückgang der englischen Kohlenaus¬
fuhr nach Italien und mehreren anderen Ländern , den er
auf den Wettbewerb der Reparationskohle zurückführte . Er
forderte Freiheit des Wettbewerbs für alle Nationen , der
durch das unnatürliche Element der Sachlieferungen behin¬
dert sei . Er gab jedoch zu, daß es für Deutschland schmierig
sei . seinen Reparationsverpflichtungen ohne Sachlieferungen
nachzukommen. England sei bereit, auf diese Notwendig¬
keit Deutschlands Rücksicht zu nehmen , doch erscheine ihm der
Zeitraum von zehn Jahren , der für den Ablauf des Sach-
lieferungssystems im Noungplan vorgesehen sei. zu lang .
Den von der deutschen Abordnung in dieser Frage ein¬
genommenen Standpunkt könne man auf englischer Seite
verstehen . Die britische Regierung würde sich gern mit dem
Gedanken internationaler privater Abmachungen nach Art
der - für verschiedene Industrien bereits bestehenden inter¬
nationalen Kartelle außerhalb der Konferenzaufgaben oder' nach deren Abschluß befassen.

Von englischer Seite wird betont , daß die französische
Unterstellung , England wolle den Voungplan überhaupt zu
Fall bringen , durchaus unrichtig sei , vielmehr sei Snowden
bereit , bei einem Eingehen auf seinen grundsätzlichen Stand¬
punkt zum Zustandekommen des Werks nach Kräften bei -
zutragen . In französischen Kreisen wird angedeutet , daß
man allenfalls Zugeständnisse mit Bezug auf die Verteilung
der ungeschützten Tributleislungen machen würde , wenn
Sicherheit bestünde , daß damit einem Widerstand gegen den
Noungpian an sich vorgebeugt werde .

Besprechung Henderson -Briand über die Heber,vachung
Haag . 13 . August . Reuter meldet , der englische Außen¬

minister Henderson habe sich mit Briand über die
Einsetzung einer Ueberwachungskommission besprochen . Hen -
Lerson trct dafür ein , daß die Kommission dem Völker¬
bund unterstellt sein solle : die Ueberwachung solle nicht
über 10 . Januar 1935 dauern , wo nach dem Versailler Ver¬
trag jede Besetzung ihr Ende finden solle . Briand bestand
darauf , daß die Kommission als besondere Einrichtung vom
Völkerbund ganz unabhängig sein solle. Beide Diplomaten
konnten sich nicht einigen .

Japan soll auf seinen Anteil am Mungplan von 12
Millionen Mark jährlich zu verzichten sich bereit erklärt ha¬
ben . Weiter soll in dem Finanzausschuß versucht worden
sein, auf Italien dahin einzuwirken , daß es sich mit den
bisherigen 10 v . H . der Tributzahlungen begnüge , statt der
im Boungplan vorgesehenen Erhöhung seines Anteils auf
12 v . H .

Die Mnkerleiden der Besetzungskruppen
Im politischen Ausschuß beklagte sich Briand darüber ,wie schwer die französischen Besetzungstruppen unter dem

rheinischen Winter zu leiden gehabt hätten . Eine Räumungim Winter wäre für die Truppen unerträglich . Strese -
mann erwiderte , es liege ganz in Briands Hand , daß den
-Mappen durch eine frühere Räumung ein zweiter rheini -

bliebe . Allgemeine Heiterkeit . Der
Schulter Anderson klopfte dabei Briand lächelnd auf die

Das will England?
- „ »» deutschen S ° ch lI - s - .

gewesen . Es übernimmt aber nickt nur selber^ me Sachlieferungen von Deutschland , sondern
^ hst sich auch noch dadurch beschwert , daß die deutschenSachlieferungen der englischen Industrie auf andere !!Märkten Konkurrenz machen . Besonders lieat ds»rländern die Entwicklung der Kohlen a u s f uh r am Hevzen : die englische Kohlenausfuhr bleibt immer noch hinterStcmd der Vorkriegszeit beträchtlich zurück, wäh - enddie oeutsche ihn — trotz der gewaltigen Verschmäleruna desoe . itschen Kohlenbesitzes durch Versailles — annähernd wie^
der erreicht hat , und zwar wesentlich durch das System der
Sachlieferungen ; so bezieht Italien , das vor dem Krieg nur

Tonnen deutscher Kohle abnahm , heutefast 5 Millionen Tonnen Reparationskohle , und der Unter¬
schied geht wesentlich zuungunsten der englischen Kohlen¬
ausfuhr . Offenbar möchte die englische Abordnung im Haag
Aenderungen des Doung - Plans zugunsten der englischen
Kohlenausfuhr erreichen , die es ihr ermöglichen würden , die
Herabsetzung der Löhne , mit der die englischen Bergarbeiterden Streik von 1926 bezahlen mußten , bald wieder zum
Ausgleich zu bringen . Es handelt sich hauptsächlich um drei
Punkte : namentlich Frankreich , der Hauptabnehmer der
deutschen Sachlieferungen , begünstigt diese noch durch Zoll -
und Transportermäßigungen , von denen letztere übrigens

Direkt aus den deutschen Tributen bezahlt werden . Ferner

Tagesspiegel
Der Entwurf des Reichsmilchgesehes wird dem Reichs¬

kabinett demnächst vorgelegt werden .
Die Volksparkei hat gegen die Hinausschiebung der Ein¬

berufung des Sozialpolitischen Reichskagsausschusses zur
Beratung der Arbeitslosenversicherung vom 15. zum 22.
August , die eine Verschleppung sei , Einspruch erhoben. Die
Einberufung erfolgt nun wahrscheinlich auf 15. August.

An Stelle Stegerwalds , der zurzeit Reichsverkehrs¬
minister ist, wurde vom Bundesausschuß des Deutschen
Gewerkschafksbunds Reichstagsabgeordn . Heinrich Jmbusch
lZkr.s , Vorsitzender des Gewerkvereins christlicher Berg¬
arbeiter , einstimmig gewählt . Der Ausschuß wird am Z.
und 4. November d . I . eine größere Tagung in Essen ab-
halten.

In Rumänien soll wieder ein Putsch gegen die Regierung
Maniu geplant sein. Die Regierung hat . Vorsichtsmaß¬
nahmen getroffen .

In dem Hafen von Lumana bei Caracas (Venezuelas
landeten Aufständische, um die Hauptstadt zu überrumpeln .
Sie wurden jedoch von den Regierungskruppen zurück¬
geschlagen.

Die Regierung von Peru hat beschlossen , wieder vollen
Anteil an den Arbeiten des Völkerbunds zu nehmen.

ist die Bestimmung des Dawesplans , nach der Sach¬
lieferungen von dem Empfangslande nicht nach anderen
Märkten ausgeführt werden sollten , praktisch seit Jahren
durchbrochen worden und soll im N o u n g p l a n zu völliger
Aufhebung kommen . Der englische Vertreter Grahamhat
dagegen besonders scharf Einspruch erhoben mit der Be¬
gründung , daß Deutschland auf diese Weise den Zugang zu
Märkten erhalte , die ihm sonst verschlossen wären . Beide
Veschwerdepunkte interessieren natürlich nicht nur den eng¬
lischen Kohlenhandel , sondern auch die gesamte englische
Industrie . Weitere Sorge aber macht England noch, daß die
Bestimmungen des Versailler Diktats , nach der die Preise
für deutsche Reparationskohls nicht unter den Weltmarkt¬
preisen liegen dürfen , 1930 in Wegfall kommt ; die Rede
Grahams läßt kaum einen Zweifel daran , daß England ihre
Aufrechterhaltung auch über 1930 hinaus wünscht .

Sehr entschiedenen Widerspruch hat Graham weiterhin
gegen die im Uoungplan vorgesehene Verkoppelung
von Sachlieferungen und Ausfuhrabga ' ben
erhoben . Nach dem Uoungplan hätte England 23,05 v. H.
der künftigen Sachlieferungen , das wären für das erste
Noung -Jahr rund 173 Millionen Mark , abzunehmen : will
es das nicht , so würden — das ist wohl der Sinn der reichlich
unklar ausgedrückten Bestimmungen des Poungplans —
seine Einnahmen aus der Ausfuhrabgabe , die im laufenden
Jahr rund 340 Millionen Mark betragen dürften , ent¬
sprechend herabgesetzt werden .

Die Haltung Englands im Haag zeigt nun zweierlei :
die englische Arbeiterregierung vertritt einen streng protek¬
tionistischen , man möchte sagen hochschutzzöllnerischen, Stand¬
punkt . Sie will aber auch aus dem Tributplan schlechthin
alles beseitigen , was die deutsche Waren¬
ausfuhr begünstigen könnte ; obwohl doch auch
sie wissen dürfte , daß ein Land an andere Länder auf die
Dauer nur mit Waren zahlen kann . Es ist kaum verständ¬
lich , daß nicht schon ein Vertreter Deutschlands die
kurze Frage an die englische Abordnung gerichtet hat : womit
Deutschland denn - nach der Meinung der englischen Regie¬
rung seine Tribute überhaupt bezahlen solle ? I

Im übrigen wäre es mehr als verkehrt , wenn die deutsche
Abordnung im Haag sich durch diese englischen Forderungen
etwa in eine Front gegen England Hineintreiben ließe .
Gegenüber dem Verlangen , den Zahlungsschlüssel
des Poungplans zugunsten Englands zu ändern , muß
Deutschland strengste Neutralität üben , solange nicht etwa
der Versuch gemacht wird , den Zahlungsschlüssel zuLasten
Deutschlands zu ändern . Von England ist ein- Vorstoß
in dieser Richtung kaum zu erwarten , zumal Snowden ja
ausdrücklich das Zahlungsschema des Uoungplans an¬
genommen hat . In diesem Punkt erscheinen auch Aus¬
gleichungen für England auf anderen Gebieten , etwa hin¬
sichtlich der Tributbank , durchaus möglich . Weit bedeutungs¬
voller und schwieriger sind die englischen Forderungen hin¬
sichtlich der Sachlieferungen und der Ausfuhr¬
abgabe . Natürlich wird dadurch Deutschland in höchstem
Maß berührt , und von Deutschland müsse im Haag hervor¬
gehoben werden , wie sehr durch deren Erfüllung die deutsche
Zahlungsfähigkeit beeinträchtigt werden müßte .

Nichts beweist deutlicher als die englischen Forderungen ,
wie gefährlich nicht nur für Deutschland , sondern auch
für den ganzen Tributplan der Wegfall des im
Dawesplan vorgesehenen „absoluten " Transfer -
Schutzes sein würde . Die englischen Vorstöße zeigen des¬

halb auch in vollster Klarheit , wie norwenoig es l,r , vag
Deutschland im Haag die Forderungen stellt : Nicht nur Ein¬
schränkung , sondern völlige Beseitigung der Ausfuhr¬
abgabe (Recovery Act , nach dem der Wert der von
Deutschland in England eingeführten Waren in erster Linie
zur Begleichung der Tributleistungen dienen soll) , denn sie
erschwert nach dem Zugeständnis der Engländer die deutsche
Ausfuhr , damit selbstverständlich die Tributzahlung über¬
haupt und insbesondere noch eine reibungslose Abwicklung
des Transfer ; sie ist deshalb mit dem Youngplan jedenfalls
dann überhaupt nicht mehr vereinbar , wenn die Verant¬
wortung für den Transfer nunmehr auf die deutschen
Schultern gelegt werden soll.

Neue Nachrichten
Zur Aenderung der Arbeitslosenversicheru . ^

Berlin , 13. Aug . Bei der Besprechung der Reib sminister
Wissell und Severing mit Curtius und Hilfsrding m Haag
wurde vereinbart , daß dem sozialpolitischen Au - i huß des
Reichstags , der am 22 . August zusammentreten oll , nach
vorausgehender Besprechung der Führer der fü : f Frak¬
tionsparteien eine Kabinettsvorlage unterbreitet werden
soll .

Nach C . P . sieht man in den Kreisen der deutschen Ab¬
ordnung im Haag die innerpolitische Lage Deutschlands
sehr ernst an und gibt zu erkennen , daß angesichts der
schwierigen Entscheidung im Haag alles vermieden werden
müsse, was Deutschland in dieser Stunde in eine ' inerpoli -
tische Krise bringen könnte wie der Kampf um die Arbeits¬
losenversicherung .

Sozialdemokratische Fraktion zur Arbeitslosenversicherung
Berlin , 13. Aug . Der Vorstand der sozialdemokratischen

Reichstagsfraktion trat heute unter Hinzuziehung von
Leipart , Müller -Lichtenberg und Spliedt vom Vorstand des
A .D .G .V . zu einer Besprechung über diepolitischeLage
zusammen , wie sie durch die Differenzen der Gestalturic , der
Arbeitslosenversicherung entstanden ist . An dieser Sitzung
nahmen auch die Minister Severing und Wissell teil ,
die soeben von ihrer Reise nach dem Haag zurückgekehrl
waren . In der Sitzung kam , dem „Abend " zufolge , völlige
Uebereinstimmung mit der Haltung der beiden so¬
zialdemokratischen Minister zutage .

Politischer Mord im Eisenbahnzug
Frankfurt a . Oder, 13 . August . Gestern abend wurde der

Kraftwagenführer Johannes Rade macher aus Gurwitz
bei Glogau in einem Abteil zweiter Klasse des Zugs Berlin -
Breslau bei der Station Iakobsdorf (Mark ) von mehreren
Reichsbannerleuten überfallen und durch Mes¬
ser st ichesoschwerverletz t , daherkurzdarauf
starb . Der Streifdienst der Reichsbahndirektion verhaftete
den Arbeiter Herbert Stirn und den Angestellten Günter
Hahn im Zug zwischen Guben und Sagan , auch in Bres¬
lau wurden zwei Mittäter verhaftet .

» '

Russischer kriegsschiffbesuch in deutschen Höfen
Moskau , 13. Aug . Ein Teil der baltischen Flotte , die

gegenwärtig ihre Hochfeeübungen abhält , wird demnächst
einige ausländische Häsen besuchen. Die Kreuzer „Aurora "
und „Profintern " begeben sich am 18. d . Mts . nach Swine¬
münde , die Torpedoboote „ Lenin " und „Rykow " nach Kö¬
nigsberg und die Torpedoboote „Wolkow " und „Kalinin "
nach Memel .

Am Dienstag vormittag 9 Uhr lief ein« unter Befehl
des Admirals Rota stehende italienische Schulschissdivision ,
bestehend aus den Panzerkreuzern „Pisa " und „Francesco
Ferruccio " von Danzig kommend zu mehrtägigem Aufent¬
halt in den Kieler Hafen ein .

Ein französisches Hauptquartier in Neuyork
Nenyork » 13 . August . Wie die Blätter berichten, hat die

französische Regierung das Century -Theater am Zentral¬
park erworben und wird an seiner Stelle ein 65stöckiges
Gebäude errichten , das den Namen Palais de Franc
erhalten und als Hauptquartier für die Vertretungen der
politischen , wirtschaftlichen und sonstigen Interessen Frank¬
reichs dienen soll .

Ein neuer Skandalprozetz in der Türkei
Konstantinopel , 13. August . Im vorigen Jahr erregte

der Prozeß gegen den türkischen Marineminister Jchsan
und einige feiner Beamten Aufsehen , die sich von einer
französischen Firma für Lieferung verschiedener
Marinebauten hatten bestechen lassen . Jchsan und seine Mit¬
schuldigen wurden schwer bestraft . Ein ähnlicher Fall , in den
auch französische und italienische Firmen verwickelt sind,
bildet jetzt wieder das Tagesgespräch . Die Inhaber der Fir¬
ma Ibrahim Sode Lutst Bej u . Co . , di« ersten Inhaber des
vor zwei Jahren gegründeten Sprengstoffmonopols , wurden
wegen Durchstechereien verhaftet . In der Untersuchung ga>
kW sie an, sie hätten an sehr hohe türkische Beamte , wertz,
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Aus dem Landvolle Geschenks uuo viele hunderttausend Pfund Schmier¬
gelder (ein türkisches . Wund gleich rund ^2 .2o Mark ) geben
müssen , um das Monopol zu

'
ekhalten ^ Den .Kerhasteten

wurde darauf êrösfmt , daß sie auch wegenVeleidigung des
türkischen Staats angeklagt würden . Jnzwischsnist in der
Zeitschrift „Economiste " aus der Feder des angesehenen
Herausgebers Rechet Safet Bej ein Aufsatz erschienen , der
besagte , diese Behauptung sei gar nichts Absonderliches , das
Schmiergelder - oder Backschischnehmen sei leider auch an
vielen andern Stellen in der Türkei gang und gäbe . Trotz¬
dem wurde die Untersuchung in der Richtung rveitergeführt ,
daß die Angeklagten mit der den Staat beleidigenden Be¬
hauptung den Steuerfiskus um einen großen Teil der ihm
geschuldeten Gewinnsteuern , rund 520 000 türk . Pfund , hät¬
ten betrügen wollen . Jetzt hat die Geschichte, bei der außer
Ibrahim Sade Lutfi Bej noch ein Abgeordneter , zwei Rechts¬
anwälte und die Gebrüder Fresco und Bassat aus
„ angesehensten " Konstantinopler Kausmannskreisen als An¬
geklagte erscheinen , eine aufsehenerregende Wendung ge¬
nommen . Die Untersuchung hat ergeben , daß die Angeklag¬
ten tatsächlich dem türkischen Finanzminister zur Zeit der
Monopolgründung , Hassan Bej , der jetzt noch Abgeord¬
neter von Trapezunt und Vizipräsident der Nationalver¬
sammlung ist, ein wertvolles großes amerikanisches Auto¬
mobil geschenkt, einem andern sehr hohen Staatsbeamten ,
dessen Namen aber noch geheimgehalten wird , 25 000 tinck.
Pfund in bar gegeben haben . Hassan Bej soll sich „ zufällig "

jetzt im Ausland befinden .
Es war von Anfang an klar , daß die Beschuldigung , die

Angeklagten hätten den türkischen Staat beleidigt , nur vor¬

geschoben war , um eine Handhabe für die Untersuchung zu
bekommen . Der Erstminister Jsmet Pascha geht mit

äußerster Strenge gegen die Bestechlichkeit der Beamten vor .

Mrllmberg
Die Rentnerversorgung
Schwere Enttäuschung der Rentner

Stuttgart 13. August . Vom D . Rentnerbund wird uns
geschrieben : Der Referentenentwurf des Reichsarbeitsmini¬
steriums wurde von dem früheren Wohlfahrtsreferenten von
München , Ministerialdirektor Grieser , dem Deutschen Rent¬
nerbund bekanntgegeben . Nach diesem ist von einem Rent¬
nerversorgungsgesetz , sowie von einem Rechtsanspruch oder
von einer reichsgesetzlichen Regelung der Rentnerfrage keine
Rede . Der Entwurf enthält lediglich ein Novelle zu den
bisherigen Fürsorgebestimmungen , mit der die Rentner ab¬
gespeist werden sollen . Der Entwurf bringt eine schwere
Enttäuschung für die Rentner , umsomehr , als sich das
Reichsarbeitsministerium über die Beschlüsse des Reichstags
hinweggesetzt hat . Es hat lediglich auf die Beschlüsse des
sozialpolitischen Ausschusses sich gestützt.

Dieser Vorgang beweist , daß die demokratische Staots -
auffassung in diesem Fall umgebogen wurde . Die neuen
Vorschriften wären noch zu verstehen , wenn es sich nur um
eins Verbesserung der Fürsorge handeln würde , nicht um
Erledigung der Rentnerfrage : aber selbst diese weisen noch
erhebliche Mängel auf . Vor allem erhalten diejeni¬
gen Rentner wieder nichts , die sich nicht In
der Fürsorge befinden , diese sind aber teilweise in
einer schlimmeren Lage als die anderen . Dann enthält der
Entwurf keine reichsgesetzliche Festsetzung der Unter¬
stützungssätze , er überläßt diese wie bisher den Für¬
sorgeverbänden . Außerdem fehlt eine Bestimmung , daß
diese eventuell durch R e i ch s z u s ch ü s s e ergänzt werden
müssen . Auch der Begriff „ Rentner " wird den Wohlfahrts¬
ämtern überlassen . In Bezug auf Rückzahlung und Ver¬
pfändung für die erhaltene Unterstützung macht er keinen
reinen Tisch, ebenso über die Anrechnung der übrigen Lei¬
stungen .

Das Reich versucht , die Rentnerversorgung
noch in einem erhöhten Maß auf die Länder
und Gemeinden abzuwälzen , trotzdem das Reich
das ganze Elend der Rentner verursacht hat . Die Rentner
erheben deshalb einmütig Protest gegen diesen
Entwurf , weil dieser den Auftrag des Reichstags in
keiner Weise berücksichtigt hat . Der Reichstag hat eine Mehr¬
ausnahme aus der Fürsorge durch ein Nentnernerlorgungs -
gesetz , Gewährung eines Rechtsansvruch " s und Aufbringung
der Mittel durch eigene Abgaben gewollt .

Stuttgart . 13 . Aug . Don der Technischen Hoch¬
schule . Der Staatspräsident hat die ordentliche Professur
für organische Chemie und organische Technologie an der
Techn . Hochschule Stutgart dem Professor Dr . Erwin Ott
in Münster i. M . übertragen .

Disziplinärst «,nmer für Schußpolizeibeamke . Der Staats¬
präsident hat den Oberlandesgerichtsrat Härle zum Vor¬
sitzenden, den Oberlandesgerichksrat Rau zum stellv . Vor -
sitzenden der Disziplinarkämmer für Schutzpolizeibeamte er¬
nannt .

Me Bibliothek - es Landesgewerbeamks , Kanzleistr . 19
gibt soeben ihr Verzeichnis Nr . 12 heraus , das auf 26 Sei¬
ten die vom 1 . 1 . bis 30 . 6 . 1929 angeschafften Bücher um¬
faßt . Das Verzeichnis zerfällt in folgende Abteilungen :
Allgemeines , Baukunst , Betriebswirtschaft , Chemie , Hand¬
werk , Kunst , Technik , Wirtschaftswissenschaft . Das Ver¬
zeichnis ist in der Weife angelegt , daß die einzelnen Abtei¬
lungen gesondert gesammelt und aufbewahrk werden können .
Das Verzeichnis kann von der Bibliothek bezogen wergen .
Der Preis berägt 25 L .

Geburtstag , Am Mittwoch , 14 August , feiert General
O . Haas , seit Kriegsende hier wohnhaft , seinen 65 . Ge¬
burtstag . Er ist in Ludwigsburg geboren und führte am
2 . Aug . 1914 das Regiment 124 von Weingarten in den Krieg .
Er war als tüchtiger und um das Wohl seiner Mannschaft
treu besorgter Kommandeur , bei Offizieren und Soldaten
gleich beliebt . Nach dem Krieg gehörte er einige Jahre der
Reichswehr an . m

Ernst - Sieglin - Plah . Der verstorbene Geh . Hofrat Dr .
Ernst von Sieglin hat der Stadtgemeinde durch letzt¬
willige Verfügung ein Grundstück an der Spitzkehre der
Neuen Weinsteige gestiftet mit der Bestimmung , daß daraus
ein öffentlicher Aussichtsplatz angelegt werden soll . Der
Gemeinderat hat diele hochherzige Stiftung angenommen
und den Platz Herstellen lassen . In seiner morgigen öffent¬
lichen Sitzung wird der Gemeinderat den Ernst -Sieglin - Platz
der Oeffenilichkeit ^ übergeben .

Sindelfingen OA . Böblingen , 13. August . Selbst¬
mord . In der Nacht auf Montag ist der verheiratete , in
den Daimlerwerken beschäftigte Arbeiter T . Ech . durch Ein¬
atmen von Gas freiwillig aus dem Leben geschieden.

Tamm OA . Ludlviasburg , 12 . Aug . W e i t e r e V e r h a f-
lung in der Wildererangelegenheit Die Fest¬
nahme der 5 Wilderer hat zu weiteren Ergebnissen geführt ,
der 26jährige , wegen Wilddiebereien schon vorbestrafte Rob .
Köhler von Untermberg wurde frstgenommen und in das
hiesige Amtsgericht eingeliefert .

Lausten am Neckar , 13 . August . Mittlere Ernte .
— Gefärbte Trauben . Die Getreideernte ist
hier nahezu beendet . Mit wenigen Ausnahmen konnten
die Halmfrüchte in bester Qualität eingeheimst wer¬
den . Weniger befriedigt das D r u s ch s r g e b n i s , da
das Getreide infolge der außerordentlichen Hitze vor eini¬
gen Wochen zu schnell herangereift ist. Der Körnerertrag
dürfte kaum über eine mittlere Ernte hinausgehen , dagegen
gibt es reichlich Stroh . Anschließend an die Getreideernte
wird nunmehr niit dem Oebmden des Wiesengrases begon¬
nen , das befriedigend ist. In einem Weinberg des Wein¬
gärtners Friedrich Beringer sind bereits gefärbte Trauben
zu sehen.

Neckargartach OA . Heilbronn , 13 . August . Beim Fe n -
sterln verunglückt . Am , Sonntag früh wollte ein
24jähriger junger Mann zu der Geliebten Fenster gelangen .
An der Absallrinne schaffte er sich empor zum oberen Stock¬
werk , wollte sich von dort entlang der Dachrinne seinem
Ziele nähern , aber die Rinn « gab nach und mit gebrochener
Hand , Gesichts - und sonstigen Verletzungen lag er unten .

Roigheim OA . Neckarsulm , 13 . August . Todesfall .
Hier starb der in ganz Württemberg bekannte Fabrikant der
Roigheimer Preßspanfabrik Constantin A ut enr i e th . Ein
Schlaganfall machte seinem Leben ein Ende . M

Weikershsim , 13. Aug . Grober Unfug . Nachts
wurden an zwei beim Postamt am Bahnhof stehenden Post -
Larren die Räder herausgenommen und weit fortgeschleppt .
Drei davon konnten im Lauf des Morgens wieder gefunden
werden , während das vierte noch fehlt . Hindurch erhielt die
Zustellung ziemlich Verspätung .

Crailsheim , 13 . August . Mißlungener Raub .
Dieser Tage kreiste ein großer Sperber in beträchtlicher Höhe
zwischen Karlsbsrg und Kreckelbsrg . Plötzlich stieß er zur
Erde nieder auf ein junges Hühnsrvolk in einem benach¬
barten Bauernhof , dessen Besitzer mit dem Stock in der Hand
gerade unter der Haustüre stand und den Räuber im letzten
Augenblick noch verscheuchen konnte , so daß er ohne Beute
abziehen mußte . Das Hühnervolk war beim Nahen des
Raubvogels wie mit einem Schlage unter Gebüsch und
Hecken verschwunden und durch diesen so verstöbert worden ,
daß es erst am Abend wieder sich aus den Verstecken hervor¬
traute . .

ex> Mnnsingen » 13 . Aug . Vorturnerlehrgang
des Eichenkreuzverbands , lieber 60 Teilnehmer
im Alter von 15 bis 50 Jahren waren dem Ruf des Württ .
Evang . Iungmännerbmrds zu dem diesjährigen Turnlehr¬
gang in Münsingen gefolgt . „Frisch , fromm , fröhlich , frei "
wurde unter Leitung von Bundesturnwart Dörr gearbei¬
tet . Alle Arten Leibesübungen kamen an die Reihe . Die
wichtigsten Spiele , Faustball , Handball , Schlagball , wurden
von Grund auf durchgeübt . Nebenher gingen Volksspiele . —
Die Morgenstunde gehörte ernster Bibelarbeit unter Lei¬
tung von Pfarrer F r i ck, der es prächtig verstand , alle zur
Mitarbeit heranzuziehen . Am Abend gab 's allerlei Fröh¬
liches . 3m Hospiz Waldrast war man bei Hausvakei

Eisen mann gut aufgehoben . Mit herzlichem Dank und
frohem „Aus Wiedersehen im nächsten Jahr !

" wurde die
Woche beschlossen .

Tübingen , 13 . August . Tödlich verung tickt . Frau
Dr . Ederle , die sich zur Zeit in der Schweiz befand , ist
dort tödlich verunglückt .

Herrenbeeg , 13 . August . Selbstmord . Der in den
70er Jahren stehende Färbermeister Theodor Ruoff , der
letzte feines Gewerbes , erlitt letzten Freitag einen Schlag¬
anfall . Gestern früh wurde der Lebensmüde in feiner Woh¬
nung erhängt aufgefunden .

Rottenburg . 13 . August . NeueTurmuhr . — Alte
Funde . — Die neue Brücke . Die Domkirche hat feit
einigen Tagen eine neue Turmuhr , die von der Fa . I .
Perrot in Calw um 5680 Mark geliefert wurde . Die Kosten
trägt zur Hälfte die Stadtgemeinds und die Martinspfarrei .
— Mit den Skelettfunden unter dem Gehweg in der König¬
straße beim Legen der Telephonkabel glaubt man auf ein
Bodendachhaus gestoßen zu sein, wie man sie hier bei der
städtischen Turnhalle und in der Wurmlingerstraßs vielfach
nachgewiesen hat . Diese Erdwohnungen sollen von den
Galliern stammen , die von den Römern zur Bebauung der
Felder hiehergebracht wurden . — Die neue Neckarbrücke geht
der Vollendung entgegen . In dieser Woche wurde die
Pflasterung vollendet . Herzustellen ist noch die Zu - und Aus¬
fahrt . Die neue Brücke stellt sich mit ihrer Breite als ein
gewaltiger Bau dar .

Areudenstaddt . 13 . August . SchwererUnfall . Ernst
Schleeh und Karl Bauer , Sohn und Pflegesohn des

Hermann Schleeh in Durweiler , fuhr mit einem steuerfreien
Motorrad durch Pfalzgrafenweiler . Bet der Begegnung mit
einem Auto wich der Motorradfahrer zu weit nach rechts
aus , verlor anscheinend die Herrschaft über sein Fahrzeug
und fuhr mit Vollgas direkt auf die Mauer der „Schwane
auf . Beide stürzten vom Motorrad und erlitten schwere
Schädelbrüche . Sie wurden ins Bezirkskrankenhaus ein¬

geliefert .

Sulgau OA . Oberndorf , 13. August . Zur Ein¬

gemeindungsfrage . Die in das Gasthaus z . Hasen
einberufene Bürgerversammlung war von 83 Einwohnern
besucht. Das Ergebnis der Abstimmung war : 18 Stimmen

für die EingMietndung , 35 gegen dieselbe.

Vühlingen OA . Rottweil , 13. August . W a s f e r f e st.
Nachdem letztes Jahr Göllsdorf eine Wasserleitung erhalten
hat , ist nun die Gemeinde Bühlingen an das Rottweiler
Wasserversorgungsnetz angeschlossen worden . Zur Eröff¬
nung ihrer neuen Wasserleitung hatte die Gemeinde eine
kleine Feier veranstaltet . Die Baukosten betrugen etwas
über 30 000 Mark . Nach einer Besichtigung des neuen Be¬

hälters fand eine Angriffsübung der Feuerwehr statt , die
zeigte , daß auch bei Benützung von 5 Schlauchlagen die
neue Wasserleitung genügende Wassermengen zuführt . ^

Neukirch OA . Rottweil , 13. August . Tödlicher Un¬
fall . Der 60 Jahre alte Landwirt Petrus Ziegler fiel
beim Abräumen der Obertenne anscheinend rücklings auf
den 3 Meter tiefer liegenden , mit Stroh bedeckten Stock ab.
Er erlitt dabei eine schwere Rückenmarksverletzung , die seine
Verbringung ins städt . Krankenhaus nach Rottwsil notwen¬
dig machte . Hier starb der noch sehr rüstige Mann .

Göppingen , 13 . August . Ein Neunzigjähriger .
Gottlieb Remshardt , früherer Metzgermeister in Göppingen ,
ist es vergönnt , heute im Kreise seiner Familie den 90. Ge¬
burtstag zu feiern .

Volheim OA . Heidenheim , 13. August . Vorsicht mit
Schußwaffen . Ein junger Ehemann hantierte so unvor¬
sichtig mit einem Gewehr , daß ein Schuß unerwartet los¬
ging und seine Frau oberhalb des linken Auges traf . Ob das
Auge erhalten bleibt , läßt sich noch nicht feststellen.

Vom Oberland , 13 . Aug . Ernte . Die Ernte hat an
vielen Orten durch Hagel und Nässe notgclitten , befriedlgt
aber im allgemeinen . Der Kartoffel - und Gurkenertrag ist
gut ; demnächst beginnt das Pflücken der Hopfen . Merk¬
würdig , daß es in der Landwirtschaft immer noch an Ar¬
beitskräften fehlt , während in gewerblick-cn Kre ' " '' l '

,
'

. :
fluß an solchen vorhanden ist.

Erbach OA . Ehingen , 13. August . Um d : e . Erb a ch e r
Gemeindeumlage . Da die Gemeinde Erbach infolge
der bekannten Mißwirtschaft des früheren Ortsvorstehers
jetzt schon eine Schuldenlast von etwa einer halben Million
hat , müßte die Eemeindeumlage auf mindestens 50 v . H.
festgesetzt werden , um den Verpflichtungen und Bedürfnissen
der Gemeinde genügen zu können . Eine Umlage in dieser
Höhe kann aber praktisch nicht in Betracht kommen , und so
hat der Gemeinderat die Umlage auf 23 v . H . festgesetzt.
Von der Ministerialabteilung für Bezirks - und Körper¬
schaftsverwaltung wurde der Gemeinde ncchegslegt , wenig¬
stens 25 v . H . zu erheben , was jedoch abgelehnt wurde .

Waldsee , 13 . August . Seefest . — Steigender
Fremdenverkehr . Am Sonntag veranstaltete der
hiesige Verkehrsverein unter Leitung von Ratschreiber
Gebhard ein Seefest , das einen gelungenen Verlaus
nahm . Von abends 8 Uhr an war Seebeleuchtung mit
Feuerwerk . — Zurzeit sind die Hotels und Gasthöfe von
Fremden gut besucht. Der Durchgangsverkehr wird von
Woche zu Woche stärker .

Wangen im Allgäu , 13 . August . Turmklettere i .
Der Kletterunsug , der vor kurzer Zeit an der evangelischen
Kirche verübt wurde , fand seine Fortsetzung am 54 Meier
hohen Turm der katholischen Stadtpfarrkirche . In der Nacht
auf Sonntag wurde dort am Wetterhahn ein weißgrünes
Tuch angebracht . Angeblich soll es sich um einen „Ham¬
burger " handeln , der um den Preis einer deutschen Reichs¬
mark sich in dieser halsbrecherischen Kunst übte .

Vom bayerischen Allgäu , 13 . August . Keine Garni¬
sonsverlegung — U eberfahren . Nach einer Mit¬
teilung des Reichswehrministeriums trifft das Gerücht von
einer Garnisonsverlegung von Kempten nach Lindau nicht
zu. D^ Gebirgsjäger (vom Infanterieregiment 19) bleiben
in Kemptcki . — Der 4jährige Knabe des Gasthof - und Metz¬
ger « ibesitzers Häuter in Wengen kam so unglücklich unter
«in Auto , daß er schwer verletzt ins Krankenhaus Ober -
stausen eingeliefert wurde , wo er starb .
^ Wolfegg OA . Waldsee , 13 . Aug . Geburtstag der
Fürstin zu Wolfegg . Fürstin Sidonie von Wal¬
denburg zu Wolfegg und Waldsee , geh . Prin¬
zessin von Lobkowicz , vollendete im Kreise der fürst¬
lichen Familie das 60. Lebensjahr . Am Vorabend des Fest¬
tags brachte die Musik , an der Spitze des Veteranen - und
Militärvereins und der Feuerwehr der Jubilarin eine
Serenade dar .

Arach , 13. August . Unfall . Milhem Schmauder
von Hülben fuhr auf seinem Fahrrad die Ulmersteige herun¬
ter und auf der linken Seite in die große Kurve . Gleich¬
zeitig befand sich ein Motorradfahrer von Urach her in die¬
ser Kurve , so daß der Radfahrer auf letzteren mit großer
Wucht auffuhr . In hilflosem Zustand mußte Schmauder ins
Bezirkskrankenhaus übergeführt werden .

Giengen a . Br . , 13 . Aug . Schwerer Verlust . Be
Gutspächter Schöllkopf verendeten an einem Tag nacheinan
der zwei schöne Pferde und auch das dritte zeigte bereits An
deutungen von derselben tückischen Krankheit .

Vom Bayr . Allgäu , 13. Aug . Ein Kirchendieb
Der am 13. September 1899 in Neresheim geborene , bereite
wegen Diebstahl vorbestrafte ledige Reisende Paul Eckstein
von Jsny wurde vom Schöffengericht Kempten wegen Dieb¬
stahl und Hehlerei zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Eckstein, der zurzeit als Kriegsbeschädigter
wegen eines schweren Lungenleidens in der Heilanstalt
Jsny sich befindet , hat aus der Feldkapelle Mariatann eine
alte Heiligenfigur , die den heiligen Georg darstellt , gestohlen ,
und die auf 400 Mark gewertete Figur um 100 Mark an
einen Stuttgarter Altertumshändler weiterverkauft . Ein
zweiter Diebstahl in Weitnau konnte ihm nicht .

nachgewiesen
werden . In Kempten wurde er der Hehlerei überführt .

Lokales .
WiIdbad , den 13 . August 1929 .

Ehrenabend Eschrich . Das nächste Donnerstag -Abend -

Konzert ist dazu ausersehen , unserem trefflichen Dirigen¬
ten des staatl . Kurorchesters , Herrn Herm . Eschrich eine

Ehrung für seine uns mit seinem ausgezeichneten Or¬

chester im Laufe der Kurzeit dargebotenen hohen musika -

Irschen Genüsse dadurch zu beweisen , daß wir , ganz gleich
ob Kurgäste oder Einheimische , dieses Konzert durch einen

regen Besuch zu dem gestalten , was es sein soll , nämlich

ein Ehrenabend in des Wortes vollster Bedeutung . Be¬

rühmte Männer der Tonkunst , wie Dr . Hans Pfitzner ,

Professor Wilh . Kempff , Dr . Max von Schillings , Sieg -

fried Wagner u . a . haben sich über die künstlerischen Be -

fähigungen Eschkichs in anerkennenswerter Weise ausge¬

sprochen - Aus Preffestimmen lesen wir (Tauberzeitung ) :

„ Hermann Eschrich , der vollständige Beherrscher seines



Stoffes , seines Orchesters , äußerst gefühlvoll im Vortrage ,
ist der verblüffend kaltblütige Dirigent , der aber in so

leichter , exakter Art und Weise seiner Dirigentenkunst alle

Nuancen und Finessen der Vortragenden Kompositionen
mit einem so sichern Erfolg achtet und herausbringt , daß
wir zu staunen haben " . (Neckarzeitung ) : „ Eschrich ver -

körpert als Dirigent eine grundtüchtige Musikernatur , deren

Festigkeit und Sicherheit einer künstlerischen Wahrhaftig¬
keit und Treuherzigkeit entspringt . Seine Führung des

Orchesters beruht auf einer planvollen Erziehung der ei¬

genen Jnterprätationstechnik wie der vorhandenen Spiel¬
qualitäten eines Orchesters . Fürs Auge bietet er nie mehr
als straffste Zusammensetzung und peinlichste Genauigkeit .
Er insceniert nur die Werke , nie sich selbst , denn seine
Grundhaltung ist Bescheidenheit vor dem Schöpfer . Was
er bot , ist von einer ahnenden Erkenntnis stets sicher ge¬
prägt , auch ist er bemüht , sich einer gesunden deutschen
Tradition ebenso wie einer vernünftigen modernen Weiter¬

entwicklung verpflichtet zu halten " .

V . D . A . Vortrag Dr . Wertheimer . Der als Kurgast
in Wildbad weilende Generalsekretär des deutschen Aus¬

landsinstituts Herr Dr . Fritz Wertheimer hält am Sams¬

tag 17 . Aug . 1929 im Verein für das Deutschtum rm

Ausland einen Lichtbildervortrag : „Von deutscher Kultur

und Wirtschaft in aller Welt " . Ort : Bahnhofhotel . Zeit

V- 9 Uhr abends . Eintritt frei für Mitglieder wie für

Kurfremde . — Durch eigene große Reisen wie durch seine

Stellung an der Spitze des deutschen Auslandsinstituts

hat der Vortragende Fühlung mit den Deutschen auf der

ganzen Erde . Wie kein zweiter ist er durch Beruf und

Neigung unterrichtet über die Lage des Deutschtums außer¬

halb des Reiches . Sein Bericht über die Arbeit unserer

Deutschen Landsleute im Ausland verspricht ein großer
Genuß zu werden , den sich niemand entgehen lassen sollte .

»
Heilkraft der Gemüse . Die Heilkraft vieler Gemüse ist

noch lange nicht hinreichend bekannt . Dabei sollte man , zu¬
mal in leichteren , lang andauernden Krankheitsfällen gerade
dieser Kurmethode besonderes Interesse zuwenden , denn sie
ist die naturgemäßeste und deshalb besonders erfolgver¬
sprechend . So wirkt z . B . reichlicher Genuß von Spinat
gegen Nervosität und Blutarmut . Radieschen und Rettiche ,
längere Zeit hindurch reichlich genossen , sind ein bekanntes
Hausmittel gegen Gallensteinbildung . Tomaten helfen bei
Leberbeschwerden infolge ihres Schwefelsgehalts . Gurken
bekämpfen erfolgreich den übermäßigen Fettansatz . Am ge¬
sündesten von allen Gartengewächsen ist die Zwiebel . Sie '

reinigt und entgiftet Blut und Magen . Im Orient mit
seinem heißen und ungesunden Klima besteht oft die Hälfte
der,Mahlzeiten aus zubereiteten Zwiebeln .

Kieme rmchrWen aus aller wm
Todesopfer einer Schwarzfahrt . Eine 80jährige Frau

Annemarie H eß in Tiefenbronn bei Pforzheim wurde von
einem Motorradfahrer angefahren der sich ein Motorrad ge -
liehen hatte und ohne Führerschein eine Schwarzfahrt
machte . Die Frau erlitt Arm - und Beinbrüche und innere
Verletzungen , so daß sie schon nach " wenigen Stunden im
Pforzheimer KrankenhausAsiärc .

Durch dÄ»
' Tödr Der 23 Jahre alt : Land¬

wirt Josef FeserhMayer von Hubertshofe : . - wollte mit
feinem Motorrad in schneller Fahrt vor dem Triebwagen
der BregtÄbahn bei Brüggen (Baden ) den Bahnübergang
überqueren . Er wurde von dem Wagen erfaßt , zur Seite
geschleudert und erlitt einen tödlichen Schädelbruch .

v Ein Hofguk medergebrannk . Abends brach auf dem Hof¬
gut des Landwirts Ri eger auf dem Bühl bei Tennen¬
bronn bei Villingsn Feuer aus , dem Wohn - und Oekonomie -
gebäude zum Opfer fielen . Bei der schnellen Ausbreitung
des Feuers , das die Bewohner im Bett überraschte , konnte
von den Fahrnissen nichts gerettet werden . Auch zwei
Schweine verbrannten . Unter dem Verdacht der Brand¬
stiftung wurde der ledige Fr . Weißer verhaftet .

H Unfall oder Verbrechen ? Das Bootsunglück an der pom -
merschen Küste im vorigen Monat , dem fünf Menschen zum
Opfer fielen , der erfahrene Segler Kaufmann Menner
aus Berlin und zwei Herren und zwei Damen , hat den
Verdacht erweckt, daß es nicht mit rechten Dingen zugegan¬
gen sei . Das Unglück war bei dem schwachen Winde nicht er¬
klärlich , außerdem war das Segelboot nicht gekentert , wie
zuerst gemeldet wurde , sondern schwamm normal , als man
es leer entdeckte. Es ist aber festgestellt worden , daß Men -
ner , der sich in geschäftlichen Schwierigkeiten befand , kurz
vor seinem Tod eine Unfallversicherung über 90 000 Mark
zugunsten seiner Familie abgeschlossen hat . Die Kriminal¬
polizei in Swinemünde hat bereits Ermittlungen aus¬
genommen .

Untergrundbahn in Wien . Eine Wiener Firma hat den
Plan emgereicht , in Wien eine Untergrundbahn zu bauen .
An dem Plan sind die Siemens - Schuckertwerke , Berlin -
Nürnberg , die Deutsche Bank und die Pariser Untsrgrund -
bahngesellschaft beteiligt . .

Vom Zug überfahren . In Plöcking bei Graz wurde ein
Dauernmagen an einem Bahnübergang vom Zug erfaßt
und zertrümmert . Der Fuhrmann und beide Pferde wurden
sofort getötet . - :
' Unglaubliche Rohest . Auf der Staatsstraße Berchkes-
gaden -Sonnenberg überfuhr der Zimmermann Josef Amort
mit einem Kraftwagen den 50jährigen Landwirt Johann
Aschenbrenner von Au . Der Schädel des Verunglückten
wurde vollständig zusammengedrückt . Amort fuhr aber ruhig
weiter . Er wurde verhaftet .

Wie aus St . Anton am Arlberg gemeldet wird , wurde
M der Nähe der Darmstädter Hütte die unbekleidete Leiche
eines Touristen aufgefunden , die schwere Kopfverletzungen
aufwies . Dicht rieten der Leiche lag der blutige Eiepickel ,
während die Klek tr des Touristen etwas weiter von der
Leiche entfernt zerstreut herum lagen . Eine Gerichtskoinmis -
sicm und Beamte der Landeskriminalpolizei begaben sich an
den Fundort , da die Möglichkeit eines Verbrechens nicht
ausgeschlossen ist.

Großfeuer In einem ungarischen Dorf sind 11 Wohn¬
häuser und 29 Scheunen samt der Ernte durch eine Feuers¬
brunst vernichtet worden . Der Brand soll durch zündelnde
Lin der entstanden sein. .

* Flugzeugabsturz . Im marokkanischen Rifgebiet ist ein

spanisches Militärflugzeug abgestürzt . Ein Leutnant und ein

Sergeant blieben tot .
Ein französisches Postflugzeug der Südamerikalinie , das

in Dakar gestartet war , ist wahrscheinlich infolge einer

Panne in der Nähe des Draaflusses in Nordafrika not¬

gelandet . Die beiden Flieger fielen dabei in die Hände von

nicht unterworfenen Eingeborenen , von denen sie gefangen
gehalten werden .

Der Büchner -Preis wurde in Darmstadt dem Dichter

Karl Zuckmayer und dem Bildhauer Adam A n t e s zu¬

erkannt . Zuckmayer trat seinen Preis (5000 Mark ) an den

in Oberhessen lebenden jungen Dichter Anton Betzner ab .

Das Priesterseminar in Paderborn wird durch einen

Neubau von 120 Zimmern mehr als verdoppelt . Die Kosten

betragen über eine Million Mark . Der Zugang zum katholn

schen Theologiestudium hat in den letzten Jahren erheblich

zugenommen .
Das größte Reklameunlsrnehmen der Welt ist die

Deutsche Eisenbahn - Rektamegesellschaft (Verlag Rermar

Hobbing in Berlin ) , die seit 1918 die gesamte Reklame der

Reichsbahn gepachtet hat . Zur Vermietung sind über eme

Million Reklameflächen freigegeben , nebei : denen noch 2 ^

Millionen Geviertmeter Reklameflächen in 2750 D -Zug -

waqen , 38 500 Personenwagen , 3500 Wagen der Berliner

Stadt und Ringbahn und 275 Schlafwagen zur Verfügung

stehen . An den Bruttoeinnahmen der Reklamegesellschast ist
o? iso,i,k,nlin.n ->i-waltuna mit rund 50 v . H . beteiligt.

Mißglückter Postraub . In der Schalterhalle des Chem¬
nitzer Postamts 1 versuchte am Montag abend während der

verkehrsreichsten Zeit ein 19jähriger Bursche einen dreisten
Postraub , indem er einen Brief so durch das Schalterfenster
warf , daß sich der Beamte nach ihm bücken mußte . Diesen
Augenblick benutzte der Bursche , um bas auf dem Schalter¬
tisch liegende Geld an sich zu reißen . Er ergriff die Flucht ,
konnte aber gestellt und festgenommen werden . Bei seiner
Festnahme ging er mit einem Dolch gegen die Beamten los .
Das geraubte Geld in Höhe von etwa 2000 Mark wurde

restlos bei ihm oorgefunden . Bei der Abführung versuchte
ein unbekannter Mann unter der Angabe , er sei Kriminal¬
beamter , ihn zu befreien , so daß man annimmt , daß der
Räuber mit anderen Verbrechern zusammengearbeitet hat .

Brand auf einem schlesischen herrschafksguk . Auf dem
nnier Zwangsverwaltung stehenden Herrschaftsguk Burschen
bei Glogau , dem Frhrn . v . Schlichting gehörig , ist eine
Scheune mit der Roggenernte von mehr als 1000 Morgen
abgebrannt . Vor acht Tagen brannte der Viehstall mit der

ganzen Heuernte nieder und vor 14 Tagen wurde ein an¬
deres Wirtschaftsgebäude eingeäschert .

Die Unterschlagungen beim Deutschen
Sängerbund

In einer Sitzung des Gesamtausschusses des Deutschen
Sängerbunds in Halle an der Saale wurden die Unter¬
schlagungen des Bundesschutzmeisters Nedlin behandelt .
Es wurde gerügt , daß der Bundesvorsitzende Friedrich L i st-
Berlin sich ohne Befragen des Ausschusses monatliche „Re¬
präsentationsgelder " von 1000 Mark auszahlen und für dis
Wiener Festtage in vorigen Jahr außerdem noch eine ein¬
malige Zahlung von 1200 Mark geben ließ , obgleich er
vollständig Gast der Stadt Wien war .

Merkwürdig muß es weiterhin berühren , daß List neben
Redlin seine Unterschrift zu Verträgen gegeben hat , von
denen der Gesamtausschuß nichts wußte , zu denen der
letztere seine Zustimmung auch nicht erteilt hat und die teil¬
weise den Deutschen Sängerbund finanziell belasten . Voll¬
kommen verständnislos steht man aber der Tatsache gegen¬
über , daß List trotz vieler Warnungen nicht den Mut auf¬
gebracht hat , sich von Redlin zu trennen oder doch für dis
Zukunft wenigstens größte Vorsicht walten zu lassen , son¬
dern Redlin blindlings weiter vertraute . Weiter hat List
auf dem Sängertag in Wien eine Anfrage , ob der Deutschs
Sängerbund bei der Filmgesellschaft , die den Film „Das
deutsche Lied " herausgcbracht hat , in irgend einer Form
engagiert sei , bewußt die Unwahrheit gesagt , indem
er diese Frage verneinte .

Als Vorsitzender des Deutschen Sängerbunds wurde vom
Ausschuß sodann der bisherige Stellvertreter , Gsheimrat
Hammerschmidt , gewählt , der die Leitung der Sitzung
sofort übernahm . Zum Schatzmeister wurde Bürgermeister
a . D . Roth ( Leipzig ) gewählt .

Von den von Redlin unterschlagenen 900 000 Mark sind
3—400 000 Mark Schulden , die der schleunigen Abdeckung
durch den D . S . B . harren . Hervorgehoben muß werden ,
daß die unterschlagenen Gelder in der Hauptsache keine
Beiträge der Sänger sind . Es handelt sich vielmehr um
Gelder , die dem D . S . B . aus dem Limpertverlag Dresden
zufließen für den Vertrieb von Liederbüchern , Mützen usw.
Alle diese Einnahmen hatte Redlin ver¬
heimlicht .

Die Frage , wo diese 900 000 Mark geblieben sind , konnte
nicht geklärt werden . Man nimmt an , daß erhebliche Be¬
träge auf anders lautenden Konten , vielleicht auch im Aus¬
land , stehen . Eine fünfgliedrig ? Kommission wird prüfen ,
ob außer Redlin auch andere Personen an diesen Unter¬
schlagungen beteiligt sind.

Die Grippe - Epidemie des Winters
Das Reichsgesundheitsamt veröffentlicht im Reichsgesund¬

heitsblatt eine wichtige Untersuchung über die verflossene
Grippeepidemie aus dem Winter dieses Jahres . Nach einem
Vergleich zwischen dem letzten Grippeausbruch in Deutsch¬
land mit dem Auftreten der Grippe in anderen Ländern
folgen eingehende Mitteilungen über den Umfang und die
Auswirkungen der Epidemie in Deutschland .

Die Grippe begann hier Ende 1928 und erreichte eine
l *" Ne Höhe , daß in einzelnen Städten die Krankenhäuser
nach kurzer Zeit voll belegt waren und teilweise durch Not -
vauten erweitert werden mußten . In manchen Schulen
waren über 50 o . H . der Kinder erkrankt , so daß in großem

Schließung der Schulen notwendig wurde . Der
Höchststand der Erkrankungsziffern innerhalb der einzelnen

öchff^ en 10,4 in Stuttgart und 31,5 in Frank -
Mitglieder . Die Dauer der Grippeepi¬demie betrug dreizehn Wochen .

Die S t e r b l i chkeit erreichte ihren Höhepunkt im
/ uit 19'2 auf das Tausend der Bevölkerung und

" ^ schritt damit die Geburtenziffer ganz erheblich . In den
ersten drei Monaten des Jahres 1929 betruq infolge der
Grippeepidemie die Sterbeziffer 16,8, die Geburtenziffer
nur 14,7 . Bei den Krankenkaslen^chwankte die Tödlichkeit

der Grippe in den einzelnen Städten sehr stark und lag
etwa um 0,2 bis 0,3 auf 100 Erkrankte , in Berlin bei 0,4 ,
in Breslau bei 0,6 . In den mittleren Altersklassen hat die
Epidemie keinen bösartigen Charakter gehübt , während im
Jahre 1918 die Grippeepidemie bei den Bergarbeitern des
Ruhrgebiets eine Tödlichkeit von 1,5 o . H . aufwies .

Wirtschaftlich ist sowohl der Krankenversicherung wie den
Städten durch die Epidemie großer Schaden entstan¬
den . Die Mehrkosten der Stadt Berlin werden auf 700 000
Mark berechnet . Die Allgemeine Ortskrankenkaffe Berlin
berechnet ihre Mehrkosten mit 3,7 Millionen . Hiervon sind
Mein 3 Millionen ans Krankengelder anzurechnen .

Sport
Der Europaflug . Am Dienstag morgens zwischen 7 .32 und

8 .20 Uhr sind von Hamburg in Brüssel nacheinander eingetroffen
die Engländerin Frl . Spooner , der Deutsche Röder, der Kanadier
Laiberry , der Deutsche Osiermann, der Engländer Broad , von
Amsterdam Delmotte und Hirtz.

Ver Schweizer Flieger Käser , der am 8 . August in Le Bourget
bei Paris zu einem Amerikajlug aufgestiegen ist , ist am 12 . August
früh 2 Uhr auf dem Flugplatz Alvarea bei Lissabon gelandet. Er
wird dort einige Tage bleiben, um verschiedene Ausbesserungen
am Flugzeug vorzunehmen.

Der vermißte Flieger Duke Schiller ist wohlbehalten in Baker¬
lake (Kanada ) eingetroffen.

Das Ganzmelallschiss der amerikanischen Marine ist in den
Werken der Luftfahrt -Gesellschaft in Detroit fertiggestellt und mit
Heliumgas gefüllt. Cs wird unter der Leitung von Militär¬
fliegern zunächst einige Probeflüge machen und dann von den
Marinebehörden auf dem Flugplatz Lakehurst übernommen
werden.

Hantel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 13. August. 4,195 G ., 4.203 B.
Dt. Abl.-Anl. 51 .25.
Dt . Abl. -Anl. ohne Ausl . 11 .
Berliner Geldmarkt, 13. August. Tagesgeld 6,5—8,5 v . H .,

Monatsgeld 9—10,5 v. H ., Warenwechsel 7,75 v. H.
Privatdiskonk : 7,125 v . H . kurz und lang.
Der durchschnittliche Ertrag der amerikanischen Int . strieaklien ,

die an der Neuyorker Börse am meisten gehandelt werden, stellt
sich nach der Statistik von Prof . Irving Fischer auf 3,1 v . H . Die
Handelsmehzahl an der Reuyorker Effektenbörse beträgt 195 .3
(Vorwoche 193,7) gegen 1926 gleich 100 . Der durchschnittliche
Tagesumsatz der an der Neuyorker Börse gehandelten Aktien be¬
lief sich in voriger Woche auf 214 (Vorwoche 188,9) Millionen
Dollar . Daraus geht hervor, daß der Börsenhandel mit Aktien

^ weit gewinnbringender ist als der Aktienbesitz.
Das russische Geschäft . Die russischen Bestellungen in Deutsch¬

land in der Zeit vom Oktober 1928 bis Juni 1929 belaufen sich
auf insgesamt 126,9 Millionen Rubel (253,8 Mill . Mk .) gegen
154,2 Will. Mk . in der gleichen Zeit des Vorjahrs , mithin 27,3
Will . Rubel weniger.

Rückgang der amerikanischen Getreideernte. Das Landwirt¬
schaftsamt kündigt an , daß der Umfang der Kornernte am 1 . Aug.
78,8 Prozent einer Normalernte entsprach , und daß die Pro¬
duktion auf 2 740 515 000 Bushel gegen 2 836 000 000 Bushel i . V .
zurückgegangen ist. Die Weizenproduktion wird am 1 . August
auf 773 885 000 Bushels gegen 902 000 000 Bushels im Jahr
1928 geschätzt und die von Winterweizen auf 568 233 000 Bushels,
verglichen mit 578 000 000 Bushels i . V . Der Durchschnittsertrag
von Winterweizen per acre (40,46 Ar) wird mit 14,2 Bushels
und die Qualität mit 86,7 Prozent beziffert.

Förderung der amerikanischen Obskausfuhr. Das Landwirt¬
schaftsamt in Washington hat mit einem Kapital von 50 Mil¬
lionen Dollar einen Verband der bestehenden Obst- und Gemüse «
bau -Genossenschaften gegründet mit der Aufgabe, den Absatz der
Gärtnereierzeugnisse auf dem heimischen Markt und besonders
durch Ausfuhr zu fördern.

Kunstseidenfabrikin Brasilien . Im Staat Sao Pau ! soll eine
Kunstseidenfabrik errichtet werden, die 2000 Arbeiter oeschästigt .

Der Kaliabsatz in Deutschland wird im August ds. Js auf rund
eine Million Doppelzentner geschätzt (im August v . I 1086 800
Dz .) . Das Herbstgeschäft erreicht gewöhnlich im September seinen
Höhepunkt.

Zucker. Der deutsche Rübenstand ist zurzeit meist gut, doch
wäre ergiebigere Durchfeuchtung überall dringend erforderlich . Die
Rübenuntersuchungen des Deutschen Zuckerinstituts ergaben in
voriger Woche gegenüber dem Durchschnitt der letzten drei Jahre
einen Rückgang von 60 Gramm bei den Blättern und von 24
Gramm bei den Wurzeln. Doch kommt dieser Feststellung für das
Endergebnis noch keine größere Bedeutung zu . Im Ausland sind
die Zuckerpreise weiter leicht zurückgegangen , auf dem Jnland -
markt ist das Geschäft ruhig.

Die deutsche Schokoladeindustrie, die unter schlechtem Absatz,
gedrückten Preisen und unbefriedigendem Zahlungseingang , teil¬
weise auch unter Oualitätsverschlechterung zu leiden hat , ist im
Juli zu wesentlichen Betriebseinschränkungen ge¬
schritten . Dabei besteht eine starke Uebererzeugung , zählte
man doch in Deutschland vor zwei Jahren nicht weniger als 335 .
von der rohen Kakaobohne an arbeitende Fabriken . Durch Kon¬
kurse und Betriebseinstellungeu hat sich die Anzahl inzwischen
auf etwa 225 vermindert . Am stärksten übersetzt ist die Gruppe
der sog . Grossistenlieferanten, die billige und zum Teil recht man¬
gelhafte Massenware liefern. Eine weitere Gruppe sind die
Fabriken , die zwar ihre Erzeugnisse mit einer Marke versahen,
ihr aber nicht mehr als lokale Bedeutung verleihen können . End¬
lich besteht die Gruppe der 10 Markcnfirmen , die „Zehnerkonveu-
tion"

, die bekannte Marken Herstellen und auf Qualität hatten
müssen . Diese letzteren verarbeiten ein Fünftel bis ein Viertel der
in Deutschland verarbeiteten Kakaomenge. Ihre Gewinnerträge
betragen durchschnittlich 10 v . H . Neuerdings sind wieder Be¬
strebungen zur Kartellbildung im Gang.

Würkk. Ledcrwerke Paul Michaelis G. m . b . h . , Vaihingen in
Zahlungsschwierigkeilen. Die Württ . Lederwerke Michaelis ver¬
sucht eine außergewöhnliche Auflösung und einen Zahlungsauf¬
schub von 9 Monaten . Die Schulden betragen eine Million Mk .,
denen Warenvorräte von 440 900 Mk ., Außenstände von 825 000
Mark , Maschinen, Einrichtungen usw . von 398 000 Mark gegen¬
überstehen. '.ZÄWK - .

In der deutschen Fahrradindnsirie hat sich die Lage durch
Uebererzeugung weiter verschlechtert . Verschiedene Anläufe zu
einem Zusammenschluß der Werke in einem Kartell oder Syndikat
haben bis jetzt keinen Erfolg gehabt, sie sollen aber fortgesetzt
werden.

*
Sluttgarker Börse, 13 . Aug. Das Geschäft hielt sich auch heute

in engen Grenzen und die Kurse wiesen gegen gestern keine Ver¬
änderungen auf . Bankaktien lagen nahezu unverändert .

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Geireidepreise, 13 . August. Weizen märk. 24 .80 bis

25.10, Roggen 19.10—19.40, Braugerste 21 .80—23 , Hafer 17.80 bis
18.80, Mais 22 .30—22 .50, Weizenmehl 30 .25—35,50 , Roggen¬
mehl 26 .75—28.50, Weizenkleie 11.75—12.50, Roggenkleie 11 .75
bis 12 Mark.

Frankfurter Getreidebörse, 13 . August. Weizen 26 .75 . Roggen
21—21 .25 , Hafer inl. 21 .50, Mais mixed 21 .50 , Weizenmehl südd .
Spez . 0 38 .25—41 , Weizenmehl niederrh. 38 .25—41 , R> ggenmehl
29.75—31 , Weizenkleie 10 .50, Roggenkleie 11 .75 . Tenden? schwach.

Bremen, 13. Aug. Baumw . Middl. Univers . Stand , stko 20 .64.



Sitzung - es Semein- eeats am 1Z . Äug. 1Y2Y.
Anwesend : Vorsitzender und 14 Mitglieder.
Erweiterungsbau der Wilhelmsschule . Die

Bauarbeiten zum Erweiterungsbau der Wilhelmschule
wurden im Wege des schriftlichen Angebots wie folgt
vergeben : 1 ) Maurerarbeiten dem Wilhelm Schill und
Gen . hier um 13082,70 Mark ; 2) Zimmerarbeiten dem
Fritz Mayer und Gen . hier um 2123 Mark ; 3) Gipser¬
arbeiten dem Julius Schmid hier um 7 434,25 Mark ;
4) Schlosserarbeiten dem Wilhelm Bohnenberger um
1791,20 Mark ; 5) Flaschnerarbeiten dem Karl GUthler
um 1161,70 Mark. Zur Deckung der Kosten wird ein
Darlehen von 50000 Mark bei der Württ . Landesspar¬
kasse in Stuttgart ausgenommen .

Bebauung des Sommerbergs . Der Gemeinderat
beschloß in letzter nichtöffentlicher Sitzung, den mit dem seit¬
her durchaus bewährten Pächter des Bergbahnrestaurants,
Eugen Riexinger , bis 30 . April 1930 abgeschlossenen Pacht-
vertrag unter Erhöhung des Pachtzinses von jährlich
4000 Mark auf 5000 Mark auf 10 Jahre zu ver¬
längern , unter der Bedingung, daß er noch im Lapse dieses
Spätjahrs ein ansehnliches 10-Zimmerwohnhaus auf dem
Sommerberg auf seine Kosten nach den vom Gemeinde¬
rat zu genehmigenden Bauplänen erstellt. Bei der großen
Arbeitslosigkeit im Baugewerbe ist jede Bautätigkeit zu
begrüßen und zu fördern , und es ist anzunehmen , daß,
wenn der Anfang mit dem Bauen auf dem Sommer¬
berg einmal gemacht ist , weitere Baulustige Nachfolgen
werden . Riexinger legt in heutiger Sitzung einen Lage¬
plan für das zu erstellende Wohnhaus vor und bittet, ihm
zu diesem Zwecke ein südwestlich der Bergbahnstation ge¬
legenes Trennstück der Waldparzelle 1550/1 von 8—10 ar
im Wege des Erbbaurechts zu überlassen. Der Gemeinde¬
rat beschließt einstimmig, die Vergebung des Erbbaurechts
unter den mit Baetzner u . Wentz s. Zt. festgesetzten Be¬
dingungen auf die Dauer von 90 Jahren und unter An¬
satz eines jährlichen Erbbauzinses von 20 Mark je ar an
Riexinger zu genehmigen . Die Auflassung des Erbbau¬
rechts seitens der Stadtgemeinde erfolgt nach Ueberge-
bung der Bauarbeiten zum Neubau und nach Erstellung
des Neubaues über Sockelhöhe. Der Neubau ist so zu
fördern , daß er bis spätestens 1 . Juni 1930 beziehbar ist.
Riexinger erhält weiter die Auflage , die Hauptarbeiten
nur durch hiesige Handwerker und Bauarbeiter ausführen
zu lassen . Zur Ausstockung des Trennstücks der Wald¬
parzelle 1550/1 wird die Genehmigung des Innenmini¬
steriums und der Körperschaftsforstdirektion in Stuttgart
eingeholt und die anfallende Holzmengs in das Nutzungs¬
quantum für 1929 eingerechnet, so daß durch die Aus¬
stockung eine Mehrnutzung nicht entsteht.

Der Vorsitzende macht hierauf noch längere Ausführ¬
ungen zu dem Bebauungsplan des Sommerbergs und der
weiteren Entwicklung unserer Badestadt, welche die Zu¬
stimmung des Gemeinderats finden . (Ausführlicher Bericht
folgt . D . R .)

Wehrfalle T . 4 . Die Metallwerke Wildbad G . m.
b . H . hier, teilen mit , daß sie von dem geplanten auto¬

matischen Wehr , zu dem sie lt . Vereinbarung verpflichtet
wären, Abstand nehmen wollen, weil einem solchen in
Fällen der Gefahr ein zuverlässiges Funktionieren fehle .
Sie erkläre sich bereit , an Stelle der genehmigten primi¬
tiven hölzernen Aufzugsvorrichtung der Floßhaüe eine
solche in Eisen mit Triebwerk zu erstellen , wenn die Stadt
ihre Grundablaßfalle ebenfalls mit einer leicht zu bedienen¬
den mechanischen Klappe oder Aufzugsvorrichtung versehe .
Der Gemeinderat erklärt sich nach längerer Beratung da¬
mit einverstanden , unter folgenden Voraussetzungen :
1 . Mit dem Bau der eisernen Wehrfalle ist ohne Verzug
zu beginnen , so daß er bis Ende Oktober fertiggestellt ist.
2 . Die Eeräuschbelästigung durch das Wehr für die be¬
nachbarten Häuser muß auf das denkbar geringste Maß
verändert werden. 3. Die Hochwassergefahr für die am
rechten Ufer der Enz liegenden Häuser der Mühlgasse muß
dadurch gemildert werden , daß die Schwellenoberkante der
Wehrfalle und des Grundablasses um je 25 cm . tiefer
gelegt werden , so daß sie 1,24 m unter der Eichkammer
statt bisher 0,99 m unter derselben liegen . Die Stadt¬
gemeinde erklärt sich bei Ausführung der Anlage in dem
vorstehend bezeichnet « » Umfange zum Ersatz der Kosten
der Herstellung der mechanischen Klappe oder Aufzugs¬
vorrichtung für den Grundablaß und der Kosten der
Tieferlegung der Schwellenoberkante bereit und ermächtigt
die Firma Metallwerke Wildbad zur Ausführung im Ein¬
vernehmen mit dem Stadtbauamt . Zwecks Genehmigung
der Anlage erfolgt Vorlage an das Oberamt Neuenbürg
und das Straßen - und Wasserbauamt Calw .

Arbeitersportverein Wildbad . Dem Arbeiter¬
sportverein Wildbad wird zur Abhaltung einer Abend¬
unterhaltung mit Tanz am 18 . August die Turnhalle über¬
lassen .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt, 19. August . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben :
36 Ochsen . 47 Bullen . 497 Jungbullen , 400 Jungrinder , 133 Kühe,
1181 Kälber , 1557 Schweine . Davon blieben unverkauft : 67
Jungbullen , 50 Jungrinder und 27 Schweine . Verlauf des Mark¬
tes mäßig belebt.
Ochsen :

ausg einäst et
vollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Jungrinder :
auszemästet
vollsleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemäste !
vollsleischig

13 8 8 8 Kühe: 13 8..
58 - 61 _ fleischig 24 - 31
50 - 55 — gering genährt 18— 23

Kälber :

51— 54 feinste Mast- und
76 - 7951- 53 besteSaugkälbe :

47- 50 47- 50 miitt . Mast- und
67 - 73— — gute Saugkälber

geringe Kälber 56 — 65

59 - 62 60 - 63 Schweine:
93—9552 - 57 51—57 über 306 Pfd

46 - 50 46 - 5» 240—ZOO Pfd . 94 - 97
206—246 Pfd . 92 - 94
166—266 Pfd . 90 - 92
126—166 Pfd- —

42 - 48 unter 126 Pfd . —

33- 40 33 - 40 Sauen 68 - 78

8 8
24 32
l8 - 23

75 - 78

68 - 74
60 - 66

03 - 94
03 - 94

95 '
92 - 93
89 - 92
89 - 92

66 78
Ulmer Schlachtviehmarkt. Zutrieb : 4 Ochsen , 10 Farren , 22

Kühe, 11 Rinder , 171 Kälber , 231 Schweine . Preise : Ochsen a
50—54. Karren a 48—50 . b 44—46. Kühe 28—32. c 16—26 . Rin -

v zrmver a w, v ^ u
A —86, b 78—80. Marktverkauf : In allen Gattungen langsam .Kälber und Schweine Ueberstand.

„ Pforzheimer Schlachtviehmarkt. Auftrieb : 6 Ochsen . 25 Farren ,55 Rinder , 13 Kühe, 361 Schweine . Preise : Ochsen a58—60, b 52—56, Farren a 55, b 53, c 50, Kühe b 42. c 28, Rin¬
der a 60—63, b 56—58, Kälber b 78—82, c 72—76, Schweine b
s^ d 0^ 93, d 88— 91 , g 79—82 NM . Marktverlaus : Schweine
lebhaft, Großvieh mäßig belebt.

bis 50 . — Heilbronn : Milchschweine 40—55, Läufer 65—86.
Ravensburg : Ferkel 40—50, Läufer 60—80 . — Saulgau : Ferkel40—53, Läufer bis zu 59 RM . — Aalen : Milchschweine 45-
— Ergenzingen : Ferkel 45 — 63 — Niederstetten : Saugs45—67 — Riedlingen : Mutterschweine 260—303 , Milcht45—52 — Tuttlingen : Milchschweine 25—55

60
weine
meine

Iruchkpreise. Nagold : Weizen 13—13.80, Gerste alt 12 , Gerste
neu 10.50—11 . Haber 11 .80 . — Reutlingen : Weizen 13.50— 14,Dinkel 9—9 .80, Gerste 11 .50—12.50 , Haber 10—11 .50 . — Ra¬
vensburg : Vesen 9 .30, Weizen 13—13.50, Roggen 10.60— 11 ,
Sommergerste 10.75, Haber 11 . 14—11,48, Wintergerste 10—10.25.— Ulm : Weizen 10.50—12 .90, Roggen 9, Gerste 10.50, Haber
8 .80—11 .10 RM . — Aalen : Weizen 12.30—13, Mischling 12 .50,
Roggen 10.60, Gerste 10 .60—11 .40, Haber 10.20 — Heidenheim :
Kernen 13,60, Welzen 12.80, Haber 10.20 — Leutkirch : Gerste
11.25 , Haber 11—11 .50 — Tuttlingen : Weizen 13.50—14.50,
Gerste 12 , Roggen 12.50, Haber 11 .80—12 .50 — Urach: Din¬
kel 9 .50—10, Gerste 10.60—11 .50, Hafer 9—11 .10, Weizen 13—14,

karlosselgrotzmarkt (aus dem Leonhardsplatz ) . Zufuhr 200 Ztr .,
Preis 3 .70—4 .50 ^ für 1 Zentner .

*
Eröffnung der Autolinie Glemseck—Eltingen —Leonberg . Am

Mittwoch , 14. August wird vom Autoverkehrsverband Stuttgart
G . m . b . H . die Kraftfahrlinie M (Stuttgart —Glemstal —Glems¬
eck—Eltingen —Leonberg in Betrieb genommen .

Wetter für Donnerstag und Freitag
Unter dem Einfluß des westlichen Hochdrucks ist für Donners¬

tag und Freitag vielfach heiteres und trockenes Wetter zu er¬
warten .

SrüMeitiges Altern ? Gicht? Rheuma ?
Md ii, heukiger Zeel kein- seiken-n Erichemuvgen. An Atterienver.
kallung i-iven Arm« wie Reich«. Wi - stark dies,» r «id«n verbreit«,
ist, gehl ans d-r raüach , hervor, daß ihr «a, 25 van 100 M >nschm
iNMOpfer fall«». Bemerken Sie bei sich eine der Ivpischen, bei
Arterienverkalkung auftrttenden Erlchrinungen, wie

Blutandrang zum Korn und Unterlctb. Schwtn-
dein »fälle und Nervenschmerzen aller Art, Me¬
lancholie , OlmmachtSanfülle, KoVsschmerzen
schwerster Art, Schwäche des Denrvermöaens,Schwert,Srtgkett, Ohrensausen. sriNizcUtaeManncsschwäche.dann ist es hohe Zeit, unverzüglich ein« Behandlung mi,

(fünfteiliges Etu , mit Nadimn -Emanaiivn )
j« beginnen. Dieses Präparat , dessenZusammensetzungvon erstenAuto¬
ritäten geprüft und für absolut einwandfrei befunden worden ist, ver¬
hindert die weitere Ansetzungvon Kalkmassen, löst di« allen und sorgt
niederenAusscheidung. bewirk«fer-
ner die Verdünnung de» Blutes , Wiedererlangung der erforderlichen
Elastizität der verkalktenAdern. Verminderung des Blutdruckes, Der -
Hinderungvon Schlaganfällen und die Erhaltung der Arbeitskraft

Etwa« Bessere« gibt e< nicht!
Dann vermeiden Sie jede Verzögerung. Entscheiden Sie sichnoch
heut« und wenden Sie sichunverzüglichan mich! Preis des fünfteiligen
Original -Etui » Mk. 7.5V. Versand gegen Nachnahme oder Vorein -
'«ndunH durch meine Versand -Apotheke. Kein Gehrimmittel ! Br -
staadteüeauf jeder Packung angegeben! Prospekte kostenlos.

«Airo » «, Hannover 8920 , Königstr. 50ä (König-Hof)

V. V. ».
MM sör das MtWim im AiislM.
Samstag den 17 . August 1929 , abends Ve9 Uhr,
im Saale des Bahnhofhotels

Lichtbild-r-B-rtrag
von Herrn Dr . Fritz Wertheimer
Generalsekretär des Deutschen Auslandsinstituts :

Mk«WkMim «.MWft in MerMi.
GLrrtVttk fveik

Einheimische wie Kurgäste sind freundUchst eingeladen .
I . A . : -Dl ?-

Ihre Gurken
halten sich stets und schimmeln nicht, bekommen
einen feinen , gewürzigen Geschmack , verwenden
Sie den alle Gewürzkräuter enthaltenden,

nicht zu kochenden
Gewürz -Einmach -Essig

der Eberhard - Drogerie

Hotel gold. Ochsen
Heute

Schlachtpartie
wozu höflichst einladet

Karl Bauer .
MllllMMttltt

PTiirMieinN̂ WNdad
Heute Abend

Turnerinnen .

IMW -öiirtdester
Direktion : Stenx -lirauL.

bemsprecller 135.
Anfang jeweils adenä 8 Din

iMivock , 14 . August

« Web
MM

Wmzmlr
« NeL

Heute abend 8 Uhr
Ausschuß - Sitzung

im „Ratskeller " .
Der Vorstand .

UM»
nebst Xubekör Kaulen Sie billigst bei

öucki - uncl pspierksnälunL .

Singspiel in 3 Eliten von
Drain Dätiar .

Donnerstag , IS . ^uxust
im MikM M 'I
Dustspiel in 3 .4kten von

Dlumentbal unä Kaäslburz .
Dreitsx, l6. .4uZust

„ TkriO "
Dustspiel in 3 ^kten von

Deo Dein.
Samstaz, 17 . ^uxust

Operette in 3 Eliten von
lob . Ltrauö.

Somitax , 18 . August
vle tolle l-ols

Operette in 3 Wirten von
tiueo türscki .

All «eilt mle» Kunde»!
Während den gegenwärtigen Ausverkaufs -
Tagen empfehle ich, meinem Geschäft größte
Aufmerksamkeit zuzuwenden, da ich infolge
der Konkurrenz - Angebote die Schuhpreise
bedeutend zurückgesetzt habe, empfehle ich
persönliche Durchsicht in meinen Artikeln.

MW Sie W SeicMelii
HermannLuh
Schuhgeschäft , Wilhelms,r . 27

Lmilig, 18. UM , »kok llll 8 W Ml

mit Tanz
in kr » Wen Mn- und KWlle.

LceVerwafehirrrgerrf
WM : Samen 5« M . Herren 1 Mk. Tanz frei.
Zu zahlreichem Besuch laden wir Mitglieder,
Freunde und Gönner, sowie die Hotelangestellten

freundlich ein.
Der Ausschuß.

Ke6/k/»e/ §/e ü/ « ZK ll -e/Be-

Me llese
Me üen Neppe

Zie iveräen ebenso klott gekleidet sein, wenn
Sie die Ibnen xekLlIsnäe llose aus meiner Zroken
^usvvabl tragen:

KttmrnZnrn -Nossn 1VIK . 7 —42
Nalbtuck -Nossn „ 9—17
Lreckes-Nosen „ 10—24
Knickerbocker -Hosen „ 16— 28
lennis -Uosen „ 14 — 28

Ks ist clock ein wirklickes ^Voklbek^ sn . Zut
bebost ru sein aus ckem LpeÄalZesckäkt

llMMüelileläiW ^ Uolk8teiil, iwoiMlk.
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